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Russischer Rückzug in ganz Polen.
Ae MM Her Men gegen Siefen ni Wen Mi Om« « enm Hie Me«

Her Men ml mrenfen.- Alle MM MWersnie lief!®en.
Erfolgreiche Beschießung englischer Küstenbefestigungen.

Der Vorstoß auf Aarmouth vor einer Reihe von Wochen
war nur eine kleine Probe dessen gewesen, was wir den
englischen Jnselleuten zu bieten haben werden. Gestern
haben wir es ihnen schon deutlicher gezeigt, indem Teile
unserer Hochseestrcitkräftczwei befestigte Plätze an der
Ostküstc mit ihrem Besuche beehrt und ihre Karten in der
Form von Granaten abgegeben haben. Der Erfolg war:
mehr als 20 Tote, 80 Verwundete, eine in Brand geschossene
Gasanstalt , zerstörte Häuser und dergleichen. Und dies ist
uns , wir gestehen es offen, eine Genugtuung und eine
Freude . Der Fuchs ist in seinem Bau angegriffen: er wird
jetzt bald merken, daß die Zeit zu Ende ist, wo er, ver¬
trauend auf seine Jnselsicherheit, seine Ranbznge Wer den
Erdball ausführen konnte. Wie eine frische Brise wirkt
die Nachricht von dem kühnen und erfolgreichen Vorstoß
unserer Flotte auf die Ostküste Englands : man atmet be¬
freit auf. Diese kühne Tat zeigt aller Welt, daß Englands
Welttyrannei , die sich einzig nnd allein auf die Einbildung
seiner insularen Unangreifbarkeit aufgebaut hat, zu Ende
ist. Die größte Ueberraschung wird England selbst bekom¬
men — Hartlepool brennt , Scarborough brennt , Whitby
brennt : die Einwohner fliehen in kopflosem Schrecken. Und
doch ist dies nur ein ganz bescheidener Anfang, cs wird noch
viel, viel Vesser, wenn die Zeppeline, wenn die Flieger , wenn
so allerlei andere, neue  Ueberraschungen kommen, von
denen bisher nur gemunkclt wird . Hoffen wir , hoffen wir!

Es liegen folgende Drahtnachrichten über den Angriff
auf die englische Ostküste vor.

Amtliche deutsche Meldung.
Berlin , 17. Dez. (Amtlich .)

Teile unserer Hochfeestreitkräfte haben
einen Vorstoß auf die englische Ost-
küste gemacht und am 16. Dezember früh
die beiden befestigten Küstenplähe S ear-
borough und Hartlepool beschossen.
Aeber den weiteren Lauf der Unter¬
nehmung können zur Zeit noch keine
Mitteilungen gemacht werden.

Der Chef des Admiralstabes:
v. Pohl.

*

Berlin , 17. Dez. (Richtamtl.
Wolff -Tel .)

Rach englischen Meldungen sind in
Hartlepool über zwanzig Personen
getötet , achtzig verwundet und be¬
trächtlicher Schaden angerichtet worden.
Der Gasometer brennt . Die Beschie¬
ßung der Festung West - Hartlepool
begann zwischen 8 und 9 Ahr früh. In
Searborough sind zwei Kirchen be¬
schädigt und mehrere Dächer eingestürzt.
In Whitby soll die historische Abtei
teilweise zerstört sein. Die BevöLLe-
rung flieht in das Innere des Landes.

Mtl.äirierittm 17.ti.
Großes Hauptquartier . 17. Dez., vorm. (Amtl.)

Bei Nie « port  setzten die Franzosen ihre Angriffe
ohne jeden Erfolg fort.

Auch bei Zillebeckc nnd La Bassöe  wurden An¬
griffe versucht, aber unter sehr starken Verlusten für den
Feind abgewiese«.

Die Absicht der Franzosen , bei S o i sso n s eine Brücke
über die Aisnc  z « schlagen, wurde durch unsere
Artillerie vereitelt.

Oestlich Reims  wurde ein französisches Erdwcrk
zerstört.

Von der oft - nnd wcstpre « tzi schcn Grenze ist
nichts Neues  zu melden.

Die von den Rnflen angekündigtc Offensivcgegc»
Schlesien nnd Posen ist völlig znsammenge-
brochen . Die feindlichen Armeen sind in ganz
Polen nach hartnäckigen erbitterte « Fron¬
tal kä m p f c n znm Rückzug gezwungen worden.
Der Feind wird ü b c r a l l v e r f o l g t. Bei de« gestrigen
und vorgestrigen Kämpfen in Nordpolen brachte die T a p -
fcrkeit westprenßischer und hessischer Regi¬
menter die Entscheidung . Die Früchte dieser
Entscheidung  laßen sich zur Zeit noch nicht übcr-

Oberste Heeresleitung.

Sie erstm ntfifäffl leüninoen.
London. 16. Dez. (Wolff-Tel .)

Die englische Admiralität meldet, daß eine wichtige
deutsche Flotten beweg » ug in der Nordsee
stattgesnnden habe. Scarborough und Hartlepool wurden
bcschosicn. Unsere Floate wurde an verschiede¬
nen Punkten in Känipfc verwickelt . Die Ak¬
tion wird fortgesetzt.

Renter meldet: Der Kricqsminister teilt mit. baß der
Kommandant des Forts westlich von Hartlepool  berich¬
tet: Die deutschen Kriegsschiffe erösfnetcn das Feuer gegen
daS Fort zwischen8 und 9 Uhr. Der Feind wurde znrück-
geschlagcn. Ein kleines deutsches Schiff eröffnete ebenfalls
das Feuer gegen Scarborongh nnd Whitby.

zwei MW litteiluien der Intifflu
Umiraliffit.

Amsterdam, 17. Dez. (Tel . Ctr . Bln .)
Die erste offizielle Mitteilung der britischen Admiralität

über die Beschießung von Hartlepool und Scarborough
lautet nach einer Meldung des Reuterschcn Bnreans wie
folgt:

Im Laufe des Morgens veranstaltete ein deutsches
Kreuzer-Geschwader vor der Aorkshire-Küste eine Demon¬
stration irnd beschoß Hartlepool . Whitby nnd Scarborough.
Eine gewisse Anzahl der schnellsten deutschen Schifte wurde
zu diesem Zweck ausgesandt : sie blieben ungefähr eine
Stunde lang vor der Küste liegen nnd wurde« von eng¬

lischen KricgSschissen angegriffen, die den Versuch machten,
die deutschen Schiffe avzuschnciden. Die deutschen Schisse
zogen sich jedoch unter Volldampf zurück und verschwanden
im Nebel. Die Verluste sind gering.

Eine zweite Note der britischen Admiralität über das
Bombardement der Aorkshire-Küstc besagt: Die Admiralität
ergreift die Gelegenheit, um zu erkläre», daß derartige
Demonstrationen , die gegen unbefestigte  f !?j Städte
oder Handelsschiffe gerichtet sind — obgleich sic leicht aus¬
führbar sind, wenn man einiges Risiko mit in Kauf nimmt
— keine militärische Bedeutung haben. Sie können den Tod
einer Anzahl Zivilpersonen im Gcsolgc haben nnd Privat¬
eigentum beschädigen, das ist sehr bedauerlich, dürfen aber
keineswegs ans die allgemeine Flottenpolitik von Einfluß
sein.

*

Die Behauptung der englischen Admiralität , daß die
beschossenen Städte nicht befestigt seien, ist völlig unrichtig.
Jede Landkarte bezeichnet sic als Festung. Jedes Konver¬
sationslexikon schildert die Art ihrer Befestigung. Jeder¬
mann , der sie schon einmal besucht hat, hat mit eigenen
Augen die Festungswerke gesehen. Sic sind sogar starke
Marinestützpunkte. Diese Tatsache ist so allgemein bekannt,
daß die englische Admiralität mit ihrer Vehauvtnng nir¬
gends Eindruck erzielen wird . Andererseits sei darauf hin¬
gewiesen, daß englische Schiffe  cs waren , welche die
offene unbefestigte Stadt Daressalam  in
Deutschostafrika beschossen  haben.

*

Der Angriff auf Searborough.
Ans Hüll  wird der „Fr . Ztg." berichtet: Die Behörden

von Scarborough empfingen heute morgen die Nachricht,
daß. ein Angriff ans die Küste vorbereitet werde. Alles
wurde sorgfältig für die Verteidigung hergerichtct. Artille¬
rie und Infanterie begab sich nach de» ihnen zugewiescnen
Plätzen. Nach späteren Berichten war cs neblig, als die
Veschießnug begann. Zahlreiche Frauen und Kinder liefen
in den Nachtgewändern ans die Straße . Ungefähr 3»
Granaten explodierten.  Zwei Kirchen wnrden be¬
schädigt: von verschiedenen Häusern wnrden die Dächer
eingeschossen.

Renter  meldet : Die Bcschicßnng von Scarborough
hat heute morgen um 8 Uhr begonnen. D-e Bevölkerung
raste in großer Aufregung ans ihren Häusern und es be¬
gann eine Flucht nachdem Bahnhof,  wo gerade zu¬
fällig ein Zng bereit stand, mit dem man nach Hüll abfah-
rcn konnte. Verschiedene Gebäude sind beschä¬
digt.  Der Maschinist eines Zuges sagt, daß er drei
Schornstcingrnppcn in Scarborongh sah, die getroffen
waren.

Rotterdam. 17. Dez. (Besonderes Tel . Ctr . Vln .)
Das Bombardement von Scarborongh durch die deutsche

Flotte rief dort die größte Panik hervor . Die Bevölkerung
stürmte den Bahnhof, wo ein bereits dickt besetzter Zng
zur Abfahrt nach Hüll bereitstaud. Die kopflose Menge
stürmte diesen Zug nnd es spielten sich unbeschreib¬
liche Szenen  ab . Hunderte wild durcheinander schrei¬
ender Menschen hielten die Trittbretter der Eisenbahnwag¬
gons besetzt und verteidigten ihre Plätze, indem sie sich an
die Waggons anklammerten, um sich gegen die anstürmende
Menge behaupten zu können.

Der Angriff auf Hartlepool.
Weiter liegen noch folgende Meldungen vor : „Evcning

Chronicle" meldet ans Newcastle: Man glaubt, daß drei
deutsche Krenzcr  Hartlepool beschossen habe». Kaum
hatten sie daS Feuer eröffnet, als sie durch vier englische
Torpedojäger angegrissen wurde». Lloyds  meldet , daß
in Hartlepool ein dedeuten - er Schade « a «( ,« richi
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t e t wurde. Eine Granate traf die G a s f a b r i k, die iu
Brand geschossen wurde. Bcrschiedcncn Gerüchten zufolge
wurden ü Personen getötet.

Rotterdam , 17. Dez. sSondcrtcl . Ctr. Bln .s
In Hartlcpool entstand eine Panik , die um so größer

war, als die Engländer die Schrecknisse des Krieges zum
ersten Male am eigenen Leibe spürten. Der Kanonendon¬
ner war in der ganzen Umgegend vernehmlich. Die Feuer¬
wehr mußte an verschiedenen Punkten cingreifen. In
Hartlcpool allein sind über 20 Personen getötet und 80 ver¬
wundet worden.

32 Tote , 104 Verwundete.
Amsterdam, 17. Dez. (Tel . Ctr . Bin .)

Die Verluste bei der Beschießung von Wcst - Hartle-
pool betragen  dort , wie schon gemeldet, 20 Perso¬
nen tot , 80 verwundet.  Die Verluste in Scarbo-
rough  werden auf 12 Tote und 24  Verwundete ange¬
geben.

Beschießung von Whitby.
London, 10. Dez. (Wolfff-Tel .s

Aus Whitby  wird gemeldet, daß 2 deutsche Kreuzer
den Ort stark beschossen. Die Signalstation »nd eine An¬
zahl Häuser wurde» zerstört, ebenso die historische Abtei.
Eine Person wurde getötet. Die Kreuzer cntserntcn sich
in nordöstlicher Richtung.
Eine Mahnung der englischen Regierung

an die Küstenbevölkerung.
Amsterdam, 17. Dez. (Tel. Ctr . Bln .s

Wie die „Times " berichtet, haben die Behörden Maß¬
regeln für die Bevölkerung im Falle einer feindlichen
Landung in England veröffentlicht. Darin heißt es, daß
ein Angriff auf die englische K ii ste ka u m z u
erwarten sei,  doch würde — falls das Unerwartete
doch einträfe — den Bürgern gesagt werden, wohin sie sich
zu wenden hätten und auf ivelche Weise sie ihre Wohnsitze
am besten verlassen könnten. Es wird ferner die Hoffnung
ausgesprochen, daß ke i n Z i v i l t st die Waffen gegen
den Feind erhebt;  man solle nie vergessen, daß sonst
Unschuldige unter den sicher folgenden Strafen schwer zu
leiden haben würden. Diese Warnungen sind an die Be¬
wohner aller in Betracht kommenden Küsten gerichtet
worben.

Die Stimmung in London.
Reuters Büro macht stark in Schönfärberei. Es mel¬

det über die Aufnahme der Nachricht von dem Bom¬
bardement der Uorkshire - Küste iu London, daß die
Ruhe der Londoner bemerkenswert war . Im Westend wur¬
den die Weihnachtseinläufe fortgesetzt, als wäre nichts ge¬
schehen. Die Spaziergänger kauften im Vorübergehcn eine
-Zeitung und gingen ruhig weiter , wie immer. Dieselbe
Ruhe herrschte— Reuter zufolge — auch in den beschossenen
-Orten. Die Menschen standen in Gruppen anr Strand und
-beobachteten das Bombardement kaltblütig, wie ein seltenes
Schauspiel.

(Wenigstens die zweite Hälfte dieser Meldung ist falsch,
denn schon in der Nacht wurde berichtet, daß die Bevölkerung
der beschossenen Orte die Züge, namentlich den Zug nach
Hüll, stürmte. Und was die Ruhe in London anbetrifft,
da möchten wir denn doch erst zuverlässigere Nachrichten ab-
warten, als die von Reuter . Schriftl .)

Eine holländische Stimme.
Rotterdam, 17. Dez. (Sonderte !. Ctr. Bln .s

Aus der kurzen Meldung der britischen Admiralität
über den Vorstoß der deutschen Flotte in der Nordsee ist zu
schließen, daß die Engländer vollständig überrascht wurden
und ihr Patrouillendienst versagte. Sonst wäre es nicht
möglich gewesen, daß die deutsche Flotte die wichtigen
-Punkte Scarborough und Hartlcpool bombardieren konnte.
Auch erwähnt die Mitteilung nur , daß englische Flvtillen
in den Kampf verwickelt seien. Dieses Wort kann sich nur
auf die Torpedoboote und Unterseeboote beziehen. Große
Schiffe waren vermutlich vom Kampfplatz entfernt . Der
Angriff kommt den Engländern jedenfalls ungelegen, in
dem Augenblick, in dem einige ihrer besten Schiffe nach der
Schlacht bei den Falklandsinseln im Atlantischen Ozean sind.

Aus dem Nordwesten.
Berlin , 16. Dez. (Wvlff-Tel .s

Ueber neue Kämpfe meldet die „Voss. Ztg." : „Daily
Chronicle" berichtet aus Dünkirchen:  Die Deutschen
haben das Bombardement auf St . Helois eröffnet. Die
Verbündeten sind unter Deckung der schweren Artillerie
vorgerückt, jedoch bei Mors lebe  auf Widerstand gesto¬
ßen. Die Deutschen gaben aus gepanzerten Wagen Feuer,
worauf die Verbündeten sich  z u r ü ckz o g c n.

Rotterdam . 10. Dez. (Tel . Ctr. Bln .s
„Daily Chronicle" meldet aus D tt n ki r che u, daß die

Verbündeten bei den Kämpfen um Upcrn  24 000 Mann
in 3 Tagen verloren haben.

Genf, 10. Dez. (Tel . Ctr. Bin .)
Alle außerhalb Frankreichs lebenden 18jährigen Fran¬

zosen müssen schleunigst die Heimreise antrcten . Diese An¬
ordnung bezweckt die Ausfüllung des viele Schwächlinge
aufweisenden eingezogenen Jahrgangs 1912.

Deutsche Verstärkungen nach Ypern.
-i. Kristiania , 17. Dez. (Eig. Tel . Ctr . Bln .s

Der Pariser Korrespondent der „Aftenposten" meldet:
Nach holländischenBerichten befördern die Deutschen ohne
Unterbrechung Verstärkungen durch Belgien nach der
Apcrn-Frvnt . Anscheinend wollen sie Ostende zur Basis
ihrer Unterseeboote machen. Sie befestigen ihre Stellun-
igen zwischen Ostende und Knocke,

Wiesbadener Zeitung
Fliegertod.

. Kopenhagen, 17. Dez. (Tel . Ctr . Bln .s
Der französische Flieger G a u b c r t, der sich in diesem

Kriege wiederholt durch kühne Flüge ausgezeichnet hat, ist
während eines Fluges bei Verdun von den Deutschen her¬
untergeschossen worden. Er war sofort tot. Sein Flug¬
apparat wurde vollkommen zerstört.

Auch belgische Kolorrialsoldaten auf dem
Kriegsschauplatz.

Kristiania . 17. Dez. (Tel . Ctr . Bln .s
Aus London wird gemeldet: Unter den farbigen Solda¬

ten, die kürzlich nach Frankreich gekommen sind, befinden
sich auch einige eingeborene Truppen aus Belgisch-Kongo,
es sind kleine muskclstarke Männer mit weichem Haar . Die
Soldaten aus dem Kongo erhielten die Feuertaufe bei
einem deutschen Angriff an der User. Die Afrikaner , be¬
haupten die englische  n Meldungen, seien außerordent¬
lich gute Schützen. Sie handhaben das Gewehr mit der
größten Geschicklichkeit und wünschen sich nichts Besseres
als einen Bajonettangriff (?s.

SeMe!lM-m« lM MMW.
Verfolgung der Russen auf der ganzen Front.

Wien, 16. Dez. «Nichtamtl. Wolff-Tcl .s
Amtlich wird verlantbart : 10. Dezember, mittags . In

Galizien und in Südpolen wird der znrückgchcnde Feind
auf der ganzen Front vcrfolat. Bei Lisko. Krosno, Jaslo
und im Biallatal leisten starke russische Kräfte Widerstand
Im Dunajcta -Tal drangen unsere Truppen kämpfend bis
Zakliazyn vor. Auch Bochnia ist wieder von uns genommen.

In Südpolen mutzten die feindlichen Nachhuten überall
nach kurzem Kamps vor den Verbündeten weichen.

In den Karpathen haben Jitc Russen die Vorrückung
ans das Latarcza-Tal noch nicht auigegebcn. Fm oberen
Tal der Hadwarnaer Bystrzyca wnrde ein Angriff des
Feindes znrückgewicsen.

Die Besatzung von Przcmysl unternahm einen neuer¬
lichen großen Ausfall, bei dem sich ungarische Landwehr
durch Erstürmung eines Stützpunktes mit Drahthinder¬
nissen auszeichncte. Wie gewöhnlich wurden Gefangene
»Nd erbeutete Maschinengewehrein die Festung gebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
von H ö se r . Generalmajor.

Die Gegenoffensive aus Angarn.
Mailand , 16. Dez. (Wolff-Tel .)

„Tecvlo" meldet aus Petersburg : Die mächtige öster¬
reichische Gegenoffensive ist im Begriff, die Karpathenab-
hängc in der Richtung auf Dolina , südlich vom Flusse Stry,
herabzustcigen, Die Kämpfe südlich von Krakau dauern
fort.

*

Zustände iu Russisch-Polen.
Rom, 10. Dez. (Tel . Ctr . Bin .)

„Messagero" erhalt ein Telegramm aus Warschau, in
welchem das Leben iu Russisch-Polen geschildert wird. Hun¬
derte von Verwundeten treffen täglich in Warschau ein.
Viele haben den Starrkrampf oder erfrorene Glieder.
12 000 iu Warschau befindliche Flüchtlinge fallen bereits
der Armenpflege zur Last. An Lebensmitteln . herrscht
Mangel . .

Mlidier« Wer Amlmw.
Konstantinopel, 16. Dez. (Tel. Ctr. Bln .)

Amtlich wird gemeldet: Die .Kämpfe, die an der Ost¬
küste des Vilajets Wan  anöauerten , haben zu unseren
Gunsten geendet. Die Stellung bei Saray,  die von dem
Feind verteidigt wurde, ist nach umfassender Bewegung un¬
serer Truppen in unseren Händen. Der Feind zog sich in
der Richtung auf Kvtur zurück, verfolgt von unserer Ka¬
vallerie. Unsere Truppen sind in Saray cingezogen.

Ein englischer Kreuzer  versuchte vergeblich, ei¬
nen unserer Wachttürme zwischen Jasa und Gaza zu be¬
schießen.

Der . russische Kreuzer „Askold"  hat 2 kleine
Schiffe vor Beiruth in den Grund gebohrt.

Frankreichs afrikanische Nöte.
Ein Brief des Oberbefehlshabers der

Mohammedaner in den französischen Kolonien.
Konstautinopel, 10. Dez. (Tel . Ctr . Bln .s

Der Oberbefehlshaber aller mohammedanische» Stämme
in den französischen Kolonie», Abdnl Malik, hat an seinen
Bruder Emir Pascha ein Schreiben über die Lage in den
Kolonien gerichtet. Es heißt darin : Tie Proklamation
des Heiligen Krieges habe ich allen Glaubensgenosse» m i t
den von den Franzosen erbeuteten Kanonen
verkündet. Die Stadt Fez wird vom Feind geräumt.
Der General Lisnty hat uns vorgeschlagen, die Feindselig¬
keiten einzustellen. Frankreich wolle über Zugeständnisse
verhandeln. Ich habe geantwortet : Das Ziel meines Krie¬
ges ist, nicht nur Marokko,  sondern auch mein Ba -
tcr land Tunis zu rette ». Wolle » die Franzosen
eine Verständigung , so müssen sie « ns die
Länder , die sic geraubt , w i c d e r g e b c n.

Schiffsunglück an der englischen Küste.
Kristiania , 17. Dez. (Tel . Ctr . Blu .j

Wie „Aftenposten" aus London weidet, ist in Montreal
offiziell mitgeteilt worden, daß ein Dampfschiff der
kanadischen Regierung  im Atlantischen Ozean
u n t e r g eg a n g e u sei, wobei vermutlich alle Passa¬
giere  umgckommen sind. Man sagt, daß das Schiff
nördlich von Irland auf eine Mine ge  stv ß c u
ist. (Ein Dampfschiff der kanadischen  R e g i c r u n g,
auf dem „Passagiere" sind, ist vermutlich nichts anderes als
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ein Truppeiitransportschiff, das England frische Soldaten
aus Kanada bringen sollte. Schrisil.s

Gemischte Freude über den Seesieg bei
den FalAandsinseln.

Rotterdam» 17. Dez. (Tel . Ctr . Bln .i
Der Jubel , den die englischen Blätter über den Seesieg

bei den Falklandsinseln anstimmen, ist unverkennbar ge¬
dämpft. Ausfallend ist cs, daß die Zensur die Meldungen
amerikanischer Blätter , daß die verbündeten Flotten iu dem
ungleichen Kampfe mehrere Kreuzer verloren und einen
starken Verlust ' an Mcnschenlchen gehabt hätten, passieren
ließ, ohne bis jetzt ein Dementi dem entgegenzustellen. Man
befürchtet, daß es der „Dresden " gelungen ist, nach Deutsch¬
südwestafrika zu entkommen, wo ihre Mannschaften eine
willkommene Verstärkung der dort stehenden deutschen
Streitkräste bilden würden.

Chinas Hatz gegen England.
Amsterdam, 17. Dez. (Tel . Ctr. Bln .s

Der Pekinger Mitarbeiter der „Times " berichtet über
eine» längeren Artikel auS dem Blatte „Peking Daily
News". worin es heißt: Will England nicht erklären, wa¬
rum cS uns den Kricgsschrccken gebracht hat? Japan sagt,
es sei durch sein Bündnis mit England gezwungen worden,
Tsingtau anzugrcifen. Englische Truppen marschieren mit
den japanischen. Wenn letztere plündern oder unsere
Frauen vergewaltigen, daun tragen die Engländer
Sie Schuld.  Wer hätte geglaubt, daß England , das sich
einen Verfechter der Zivilisation nennt , eine Gemeinheit
begehen würbe, vor der Barbaren zurückgcwichenwären.
Wie kann ein solches Land es wagen , von einer
deutschen N e u t r a l i t ä t s v e r l e tzu u g Belgiens
zu sprechen?  Wenn Belgien von der Karte verschwindet,
kann cs England dafür danken. Unser Rat ist: Kops hoch!
Unsere Neutralität ist vergewaltigt , aber wir werden es
uns nicht stillschweigend gefallen lassen. Ein Tag der
A b r e chn u n g kv m m 1 siche r. Noch eins : England hat
Belgiens Schicksal besiegelt; England muß Belgiens Bcr
lnste ersetzen. Möge England cs sich wohl überlegen, ob cs
nicht besser wäre, Chinas Verluste bald zu ersetzen, damit
eS bei der allgemeinen Abrechnung nicht noch mehr schulde.

Aus dem Feldpostbrief eines Artillerie-
Kommandeurs.

. . . . Uebrigcus eine kleine nette, dabei wahre Ge¬
schichte . Der Chef meiner sechsten Batterie läßt sich neu¬
lich durch einen Kriegsfreiwilligen die Stiefel von dem er¬
heblichen Lehmbelag reinigen , den sie durch den tagelange»
Aufenthalt in den Geschützstellungen angenommen hatten.
Als das Ergebnis der Arbeit nicht ganz zu seiner Zufrie¬
denheit aussiel , äußerte er sein Mißfallen und fragte den
Kriegsfreiwilligen schließlich, was er denn eigentlich in sei¬
nem bürgerlichen Leben sei, wenn er nicht einmal Stiefel
putze» könne. Antwort : „Assessor im . . . Amt in Berlin ."

Sonst geht es uns aber fürtrefflich, und vor allen Din¬
gen haben wir , wie Sie sehen, den Sinn für Humor nicht
verloren und Uns ebensowenig den felsenfesten
Glauben n ir unseren e n d l i ch<» Sieg a u ch n u r
im mindesten erschüttern lassen.  Sie sollten
einmal sehen, wenn unsere. Leute, alte und blutjunge , be¬
schmutzt und verwildert nach 48stündigcm Aufenthalt in
vorderster Linie, am Abend in ihre Notguarticre rucken
die „Wacht am Rhein" singend, mit festem, strammem Schrill
und leuchtenden Augen ihren Schluß-Parademarsch machend.
Das Herz lacht einem im Leibe. Da sicht man, wozu der
„Militarismus " gut ist, und daß alle seidenen Strümpfe
und Lackschuhe doch nicht über unser gesundes Volksemp-
sinden haben Herr werden können. Und so soll's bleiben,
das walte Gott.

Heute haben wir uns bereits unseren Weihnachtsbaum
besorgt, diesmal französisches Produkt , ich lege Ihnen eine
Zweigspitzc als Probe bei. Möge cs uns vergönnt sein, den
nächstjährigen Heiligen Abend wieder daheim zu feiern.

Ansere „blauen Zungens " bei einem
Angriff.

Berlin , 17. Dez. (Tel. Ctr . Blu .j
Für den Heldengeist unserer Marine legt eine Tal

Zeugnis ab, über welche der Kriegskorrespvndent der
„Deutschen Tageszeitung " bei dem Besuche des nördlichen
Kriegsschauplatzes folgendes erfährt : Bei Lombardtzyde,
nördlich Nieupvrt , bereitete am 11. November eine ganze
f r a u z ü si schc D i v i si o u einen Dnrchbrnchsvcrsuch
vor. Einige Bataillone Matrosenartillerie und Marine¬
infanterie kamen dem Feind durch einen raschen, unge¬
heuer entschieden geführten Angriff zuvor. Da die Gewehre
und Maschinengewehre durch den Dnnenslngsand teils un¬
brauchbar waren , packten unsere 0000 blauen Zungens , ein
Marinc -Jnfanteriebataillon mit wehender Fahne voran,
die feindliche, .fast dreifache llebermacht mit dem Bajonett
an»erstürmten die feindliche Stellung und warfen die ganze
Division über den Haufen. Die Franzosen hatten gewal¬
tige Verluste an Toten und Verwundeten und verloren
auf der Flucht über 800 Gefangene, darunter zahlreiche
Offiziere. Wir haben etwa 200 Mann , darunter allerdings
die verhältnismäßig hohe Zahl von 14 Offizieren verloren,
die hier wie stets an der Spitze der Truppen marschierten.
Nach dem Gefecht, dessen moralischer Eindruck für die Fran¬
zosen niederschmetternd war , stellte sich heraus , daß der
französische Angriff um 4 Uhr nachmittags hätte erfolgen
sollen, während unsere Mariner sich schon um 1 Uhr 12 Min.
zum Sturm angesetzt hatten und bis 4 Uhr den Sieg bereits
fest in Händen hielten.

König Albert -Buch.
Christiania , 17. Dez. (Eig. Tel . Ctr . Bin .)

Der Korrespondent des „Morgenbladet" in London
meldet: Morgen wird hier ein voraussichtlich Aufsehen er¬
regendes Werk, das „König Albert - Buch"  veröffent¬
licht werden, das zum Bestell  d e s «b e l g i sche n Un-
t e r stn tzn n g s s o n d s verkauft werden soll. ' Es enthält
Beiträge von Hunderten von Staatsmännern , Politikern,
Gelehrten, Schriftstellern, . Komponisten, Künstlern und
Pfarrern aus den Ländern der Entente und einer Reihe
neutraler Staaten . Aus Skalldinavien sind Beitrüge u. a.
cingcsaiidt von Professor Haussen, Ellen Key, Bischof Bil -,
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Ehren-Tafel
Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutnant ix Res. Karl

Weyers,  BorstandSbcamtcr der Bank für Handel und
Industrie , Depositenkasse Biebrich: Feldwebel im Kaiser-
Alexander-Garüe-Grcnadier -Regi. Nr . 1 Georg Schorn:
Straßcnbaynschaffncr Gau pp , Unteroffizier im Rcs.-Regt.
Nr . 80, sämtlich aus Biebrich.

Das Eiserne Kreuz erster Klasse beim 18. Reserve-Armee¬
korps erhielten : General der Inf . u. kommanö. General v.
Steubeu  sGen .-Kdo. 18. Res.-A.-K.s, Gencrallt . u. Div .-
Kommandeur Torgany (25 . Rcs.-Div .s, Div .- Komm. v.
Schwerin (21 . Res.-Div .). Generalmajor u. Brig .-Kvmm.
v. H e l l ö o r f f •(49. Res.-Jnf .-Brig .), Gcnerallt . u. Div .-
Komm. v. R a m p a chc r (21. Res.-Div .), Gcnerallt . u. Brig .-
Komm. v. Mey (41. Res.-Jnf .-Brig .), Gcnerallt . u. Brig .-
Komm. v. O i d t m a n n (42. Res.-Brig .), Oberst u. Chef des
Gen.-Stabes v. Stübnitz (Gen .-Komm. 18. Res.-A.-K.s,
Oberst u. Reg.-Komm. v. D a v a n s (Res.-Jnf .-Regt. 87s,
Oberstlt. u. 1. Gen.-Stabsossiz . v. Bercnhvrst (Gen .-
Komm. 18. Res.-A.-K.s, Major u. Batl .-Kvmm. (früher Jnf .-
Regt. 88s Kühl (Res .-Jnf .-Regt. 88s, Hauptm. u. Kompag¬
nieführer (früher F .-R. 80s Stam  m (Res.-Jnf .-Regt. 88s,
Hauptmann u. Gen.-Stabsossiz . v. Unruh (25 . Rcs.-Div .s.

ling und dem früheren dänischen Ministerpräsidenten I . C.
Christensen.

Verschiedenes.
Kopenhagen, 17. Dez. (Tel . Ctr . Bln .s Die russische

Dtaatskommission zur Russisizierung der deutschen Städte-
namen hat beschlossen, Kronstadt in Andrej ewsk
oder P e t r o m ko l a j c w umzutaufen.  Die Ein¬
wohner sollen durch eine Abstimmung entscheiden, welchen
Namen die Stadt erhalten soll.

Rom, 17. Dez. (Eig. Tel . Ctr . Bln .s Der 18 Jahre alte
Sohn des früheren Premierministers B a r t h o u ist seinen
Wunden erlegen, die er als Kriegsfreiwilliger in den
Kämpfen bei Thann erhielt.

Salandras Triumph.
Von diplomatischer Seite wird uns geschrieben:
Nachdem der italienische Ministerpräsident in der rö¬

mischen Kammer bereits allgemeinen Beifall für sein Pro¬
gramm gefunden hatte, steigerte sich die Zustimmung im
Senate zum Triumphe . Einstimmig wurde die von der
Regierung angenommene Tagesordnung Pedotti beschlossen,
die besagt, der Senat billige die Erklärung der Regierung,
er stimme der Neutralität Italiens zu. Aber in dem Falle,
daß die Neutralität ihrem Zwecke nicht genüge, sei cs das
Recht der Regierung , für die vollständige Vorbereitung von
Armee und Marine zu sorgen.

Salandra hat seine ausgezeichneten, staatlichen Aus¬
führungen in der Kammer womöglich an Wucht und Ein-
drucksfähigkeit noch überboten. Kein Ereignis trat bisher
ein, so führt er aus , das Italiens Haltung ändern konnte.
Unsere Verantwortung ist sehr groß, weil man uns völlige
Handlungsfreiheit gewährte. Was werden wir tun ? Nur
italienische Politik treiben, lieber den ferneren Verlauf
des Krieges sind Vermutungen ausgesprochen worden. Aber
mit philosophischer, geschichtlicher oder geographischerPhan¬
tasie darf nicht gearbeitet werden, weil nicht die Regieren¬
den, sondern das Land die Folgen eines etwaigen Irrtums
zu bezahlen hat. Wir müssen den Ereignissen vom Stand¬
punkt Italiens aus folgen und danach unsere Handlungs¬
weise einrichten. Dies Verfahren ist vom Senate einstim¬
mig als richtig anerkannt worden. Man hat gemeint, wir
hätten unsere Neutralität nach zweckentsprechenden Ver¬
handlungen erklären sollen, aber wenn wir unsere Neutra¬
lität verschachert hätten, dann hätten wir sie auch entehrt.
Schweigen und Handeln ist unsere Parole.

Auch wir Deutsche können diesen Ausführungen des
italienischen Staatsmannes nur vollen Beifall zollen. Wir
können der befreundeten Nation nur unseren Glückwunsch
dazu aussprechen, daß in so kritischer Zeit ein klarer Kopf
und eine starke Hand ihre Geschicke leitet . . Man mutz sich
all die Machenschaften, die diplomatischen wie die journali¬
stischen unserer Feinde klar machen, man mutz sich den bis
zur offenen Drohung gesteigerten Druck vergegenwärtigen,
der seitens des Dreiverbandes ansgeübt ivordcn ist, um
Italien zum aktiven Eingreifen auf seiner Seite zu bestim¬
men, dann wird man die Bedeutung und den Wert der Er¬
klärungen Salandras in ihrem vollen Umfange zu würdi¬
gen wissen. Ein stolzes Bekenntnis ist cs, weder Einschüch¬
terung noch Bestechung haben Italien auch nur um eines
Fingers Breite von dem Wege abzudrängen vermocht, den
seine Verträge und die mit ihnen übereinstimmenden In¬
teressen ihm vorschrieben. Darin liegt aber auch inbc-

>griffen die Bekundung, datz Italiens Abwehr nur unseren
iFeinden, Italiens offiziellen Sympathien uns gehören.
'Denn Deutschland, vom ersten Tage an mit der Neutrali -'
tätserklärung einverstanden, hat keinen einzigen Versuch
gemacht, daran zu mäkeln, zu deuteln, oder eine Acnderung
herbeizuführen. Und wenn vereinzelt in Italien der Ver¬
dacht aufgestiegen ist, die Mission des Fürsten Bülow be¬
deute eine Acnderung in unserem Verhältnisse zur italieni¬
schen Neutralität , dann ist das entweder eine törichte Ein¬
bildung oder eine vor unseren Feinden künstlich gezogene
und genährte böswillige Verdächtigung.

Die heutige Zurückhaltung Salandras muh aber natur¬
gemäß ergänzt werden durch die Vorbereitung einer tat¬
kräftigen Politik , wenn der europäische Schlachtenlärm er¬
stirbt und die Bedingungen des kommenden Friedens zur
Erörterung drängen . Die Verschiebungen der europäischen
Landkarte werden italienische Ansprüche auf den Plan rufen.
Das wissen wir , das erkennen wir heute schon als berech¬
tigt an. Diese Ansprüche dann durchzusetzen bereitet Italien
seine Wehrmacht vor.

Bereitschaft heute schon verkündet im Verein mit der
starken Ablehnung eines jeden Schachergeschäftes, kenn¬
zeichnet den italienischen Staatsmann als einen loyalen
Leiter der Gefchicke feines Landes. Stark und selbstbewußt
ist das Verfahren , das sich nicht auf vorhergehende Ver¬
sprechen einläßt , deren Erfüllung immer zweifelhaft bleibt,
sondern im gegebenen Augenblick das fordert, was des Lan¬
des Bedürfnis erheischt, und für diesen Augenblick die
Machtmittel bereirhält , um den Willen der Nation zu er-
Zwiugen.

In keiner Richtung legt Herr Salandra sich heute fest,
er wartet den Gang der Ereignisse ab. Aber sein scharfer
Blick, sein klares Urteil geben uns die Gewähr, das; er er¬
kennt, die zukünftige Größe und Macht Italiens könne nur
dann aufgertchtet werden, wenn Frankreichs und Englands
Eiyflutz im Mittelmeere in die denkbar bescheidensten
Schranken zurückgewiesen fein wird.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 17. Dezember.

Der König von Sachse» empfing gestern abend %7 Uhr
in der Haupthalle des Hotels „Rose" die Generäle v. Fran-
secky und Beselcr und etwa 80 z. Zt . hier weilende Ofsiziere
der sächsischen Armee. Nach dem Empfang, der etwa V?
Stunde in Anspruch nahm, fand Familientafel im engsten
Kreise statt mit voraufgehcnder Bescherung sür den wieder-
hcrgestellten Kronprinzen Georg,  der Anfang nächster
Woche wieder ins Feld geht. — Heute abend 10.10 Uhr reist
König Friedrich August nebst den Prinzessinncn-Töchtern
wieder nach Dresden zurück.

Ordensauszeichnung . Dem Rechnnngsrat D i e r schke
in Wiesbaden  wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen.

Militärische Personalien . Befördert wurden zu Hanpt-
lcutcn : die Oberleutnants Hvffmann  d . Res. d. Jnf .-
Regts . Nr . 1.17 (Worms), jetzt im Landw.-Jnf .-R. Nr . 118,
Heß d. Landw.-Feldart . 2. Aufgcb. (Wiesbaden), jetzt im
Res.-Feldart .-R. Nr. 21, Keller  d . Landw.-Jns . l . Aufgeb.
(Worms), Werner  d . Landw.-Jns . 1. Aufgeb. (Mainz),
Schädel , Sendlcr  d . Landw. a. D . (Hanau), zuletzt
in d. Landw.-Inf . 2. Aufgeb. (Hanau ), von Hoven  d.
Landw. a. D. (München), zuletzt in d. Landw.-Jnf . 2. Auf¬
geb. (Hanau ), Jung  d . Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Limburg
a. L.), — alle sechs jetzt im Landw.-Jnf .-R. Nr . 87, Kam¬
mer  d . Res. a. D. (Erbach), zuletzt in d. Res. d. Jnf .-
Rcgts . Nr . 116 (Erbach), jetzt im Ländst.-Jnf .-B. Erbach, so¬
wie Abt.  Oberlt . im Landst.-Jnf .-B. Wiesbaden: ferner
zu Oberleutnants : Maurer,  Lt . a. D. (Wiesbaden), zu¬
letzt im Juf .-Ncgt. 148, sowie die Leutnants Wagen er
d. Landw.-Jnf . 2. Ausgeb. (Hanau ), Koch d. Landw. a. D.
(II Darmstadt ), zuletzt in d. Landw.-Jnf . 2. Aufgcb.
(II Darmstadt ), v. Lasaulx  ö . Landw. a. D. (I Frankfurt
a. M.), zuletzt, in d. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (I Frankfurt
a. M.), Gieß  d . Landw.-Jns . 2. Aufgeb. (I Frankfurt a.
M.), H ö f i n g h o f f gen. Schulte  d . Landw.-Jnf . 2. Auf¬
geb. (Hanau ), — diese sechs jetzt im Landw.-Jnf .-R. Nr . 87,
Zeh d. Landw. a. D . (Erbach), zuletzt in d. Landw.-Jnf . 2.
Aufgcb. (II Darmstadt), Groos  d . Landw. a. D . (Erbach),
zuletzt in ü. Landw.-Juf . 2. Aufgeb. (Erbach), B i t sch d.
Landw. a. D. (Mainz ), zuletzt in d. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb.
(Worms), — diese drei jetzt im Landst.-Jns .-B. Erbach:
ferner H a sc nb a l q, Vizefeldw. (II Frankfurt a. M.), zum
Lt. d. Res. d. Pion .-Bats . Nr . 21. Des Weiteren wurden be¬
fördert zu Leutnants der Reserve: Pult,  Fähnr . a. D.
(Hanau), Franz,  Vizefeldw . (Hanau), H 8 n e l, Bize-
seldm. (Wiesbaden), d. Jnf .-Rcgts . Nr . 88, jetzt im Res.-
Jnf .-R. Nr . 88, K e r sti n g, Vizefeldw. (Mainz), jetzt im
Pion .-Ers.-Bat . 21. Zu Leutnants d. Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.
wurden befördert : die Vizeseldwcbel Albert (Wetzlar ),
K l a u e r (Limburg n. L.), Wagner , S ch ützmannskn.
Schäfer , Kl ein kn echt , Wetzet , Franz Reitz
(I Frankfurt a. M.) im Landw.-Jnf .-R. Nr . 87, Kassel,
Friedebach , Falke , Schnell , Vethge , Heicher
(I Frankfurt a. M.), F a v o r kc, B r a ckc b n sch, W a lö¬
sch midi,. Heß (Wetzlar ), Holzhauscn (Hanau ) im
Landw.-Jnf .-R. Nr . 87: ferner die Bizewachtmeister:
Pol ko, Metz , v. Laer , Garny . Bittel , Drisscl
(I Frankfurt a. M.), Cloos Strohmeier (Wetzlar ),
d. Feldart .-Regts . Nr . 21, jetzt im Res.-Fcldart .-R. Nr . 21.
Palmen (I Frankfurt a. M.), jetzt bei den Mun .-Kol. und
Trains d. 18. Res.-Korps ; zu Lts. d. Landw.-Feldart . 1.
Aufgcb. die Vizewachtmeistcr: Stahlschmidt (Siegen ),
jetzt im Res.-Feldart .-R. Nr . 21, Weber (I Frankfurt n.
M.), jetzt vei den Mun .-Kol. und Trains d. 18. Res.-Korps.
Befördert wurden die Vizewachtmeister: Alling er
(II Frankfurt a. M.), zum Lt. d. Landw.-Kav. 1. Ausgeb.,
Vogt (Mainz ), zum Lt. d. Landw.-Kav. 2. Aufgeb.,
Brinkmann (Limburg a. L.), Schoedler (I Darm¬
stadt), zu Lts. d. Landw.-Trains 2. Aufgeb., — alle vier jetzt
in d. Fußart .-Mun .-Kol.-Abt. d. 27. Res.-Korps: zum Ober¬
leutnant : der Leutnant ö. Landw.-Feldart . 2. Aufgeb.
Bern  atz (II Darmstadt ) bei d. Arm.-Mun .-Kol. Abt. II
d. Res.-Fnßart .Regts . Nr. 8.

Die nächste Stadtverordnetensißnng findet voraussicht¬
lich am Mittwoch, 23. Dezember, statt. Die Tagesordnung
wird noch bekanntgegcbcn.

Die Weil,nachtsferien in den hiesigen Schulen beginnen
am Donnerstag , 24. Dezember (Mittwoch letzter Schultag),
und dauern bis Montag , 4. Januar ISIS, sodaß der Unter¬
richt am Dienstag beginnt.

Der städt. Kartoffel-Kleinverkaus hat gestern nachmit¬
tag begonnen. Der Andrang war ein unerwartet großer.
Es konnte infolgedessen nicht vermieden werden, datz zum
Teil auch Kartoffeln abgegeben wurden , die sorgfältiger
hätten ausgelesen werden können. Es ist Vorsorge getrof¬
fen, daß bei den künftigen Verkäufen nur bestens ausgclc-
scnc Kartoffeln verkauft werden: ebenso wie auch nur ganz
sorgfältig ausgckescnc Kartoffeln ins Haus geliefert wer¬
den. Etwaige Reklamationen sind beim Akziseamt Neugasse,
Zimmer Nr . 1, anzubringen . Berechtigte Reklamationen
werden nach Möglichkeit berücksichtigt. — Der nächste Klein¬
verkauf findet Samstag , den 19. Dezember, nachmittags
von 3—5 Uhr in der Kastellstraßenschule, Eingang Abler-
straße, statt.

Postschaltcrdicnst am 20. Dezember. Am Sonntag , den
20. Dezember, sind geöffnet: a) beim Hauptpostamt 1,
Rhcinstratze  2 8/2 5, die Postschaltcr von 8—9 vorm,
und von 1114 vorm, bis 1 nachm., wie an Sonntagen , außer¬
dem der Schalter für ständige Abholer zur Ausgabe der
Paketkarten , sowie die Schalter der Paketannahme und
-Ausgabe Luisenstratze 10/12 von 9 vorm, bis 1114 vorm,
und von 1—7 nachm, b) bei den P v stä m t c r n 2 (Schüt-
zenhofstr. 3), 4 (Taunusstr . 1), die Paketannahmeschaltcr
von 8 vorm, bis 1 nachm, und von 3—7 nachm, o) b e i
dem Postamt  3 (Bismarckring 27) die Pakctannahmc-
schalter von 8 vorm, bis 12 vorm, und von 2—7 nachm. Te¬
legramme und Gesprächanmeldungen werden am 29. nur
bei dem Telegraphenamt angenommen, d) beim  Post -
amt 5 (Hauptbahnhos) die Paketannghmeschalter von 8 vm.
bis 7 nachm. Paketbestellung wie werktags.

Geldspenden für das Rote Kreuz ans dem Felde. Dem
.Kreiskomitee vom Roten Kreuz sind in letzter Zeit mehr¬
fach Spenden aus dem Felde zugegangen. Diese Gaben
lassen in schöner Weise die opferwillige Gesinnung erken¬
nen, welche die freudigen Geber an der Front und im Fein¬
desland beseelt. So wurden von dem Feldwebel der 6.
Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80 der Ertrag von
zwei Sammlungen mit Mk. 58 und Mk. 08 übersandt : der
Offizicrskreis der 2. Batterie des Feld -Artillerie -Regi-
ments Nr . 81 übermittelt Mk. 24.78, der Unterofsizierkorps
des Füsilier -Regiments Nr . 80 eine Gabe von Mk. 90:
Leutnant W. L. von der 6. Batterie des Feld -Artillerie -Re-
giments Nr. 27 übersandte Mk. 20, das Offizerkorps des
Ersatz-Bataillons des Füsilier -Neaiments Nr . 80 den Be¬
trag von Alk. 25, Lei einer patriotischen Feier der 4. Komp,
des Ersatz-Landsturm-Bataillons Wiesbaden wurden Mk.
88,50 gesammelt und dem Roten Kreuz übermittelt . Diese
besonders anzuregenden Spenden verdienen in weiteren

Kreisen der Einwohnerschaft Wiesbadens und seiner Um¬
gebung bekannt zu werden. Das Kreiskomitee sagt allen
Gebern auch an dieser Stelle nochmals den herzlichsten
Dank.

Lieder sür unsere Soldaten . Auf Veranlassung der kgl.
Regierung werden hier an den Volksschulen Svldatenlie-
öerbücher an solche Kinder kostenlos verteilt , deren Vater
im Felde steht. Den Kindern soll damit Gelegenheit gege¬
ben werden, ihrem Vater eine kleine Freude zu machen, und
sie wird den braven Vaterlandsverteidigern auch willkom¬
men sein, umsomehr als die Büchlein alle die Lieder ent¬
halten , die jetzt überall so gerne gesungen werden.

Rote Krenz-Postkar.en. Das Zentralkomitee der deut¬
schen Vereine vom Roten Kreuz hat eine Postkarte heraus-
gcgeben mit dem Bildnis und dem denkwürdigen Wort des
Kaisers : „Ich kenne leine Parteien mehr, nur noch
Deutsche", nebst eigenhändiger Unterschrift. Einige Polizei¬
behörden haben den Verkauf dieser Karten behindert, weil
die Anbringung des roten Kreuzes auf den Postkarten ge¬
gen das Gesetz der Genfer Konvention verstoße. Der Mi¬
nister des Innern hat nun angeordnet, datz der Verkauf
dieser Karten nicht zu verbieten  sei.

Gestohlene Fahrräder . Bei der Polizei wurden in den
letzten Tagen Fahrräder folgender Marken : Wanderer Nr.
216 233, Industrie Nr . 425 085, Germania Nr . 385 675, Pre¬
mier und Presto als gestohlen angemeldet. Ueber den Ver¬
bleib der Räder sind Mitteilungen an die kgg. Polizeidirek¬
tion erwünscht.

Theater.
Im Residenz - Theater  wurde gestern mit der

alljährlichen, vorweihnachtlichen Bescherung, dieses Mal in
Gestalt des „R o t kä p p che n "-Märchen, begonnen. Das
HauS war nur schwach besucht: auch mit der Bewilligung
von Ausgaben sür Kinderfreuden sind die Mütter in dieser
Kriegszeit zurückhaltend geworden, trotz der sehr niedrigen
Preise (1. Sperrsitz kostet 75 Psg.), die eigentlich vollere
Reihen bringen müßten. Dennoch widcrhallte der Raum
wieder vom frohen Lachen der kleinen Schar, und der Bei¬
fall erscholl in einer Stärke , als sei die dreifache Zahl Zu¬
schauer von dem schauerlichen Wolfshunger nach dem Lamm-
Rotkäppchen zu lauten Kundgebungen hingerissen. Elsa
Erler  besonders eroberte in der Titelrolle die Herzen
des „Publikums ", vor der Lebendigkeit der Wolf-Darstel-
lung (Max D eut schländ  er ) aber nahmen einige kleine
Angsthasen Reißaus , sie war „zum Fressen" echt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Persönliches. Dem jetzt im Felde stehenden Polizeikom¬
missar a. D . Hermann B v o ß wurde aus Anlaß seines
Scheidens aus dem hiesigen Polizeidienst der Kronenorden
4. Klasse verliehen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Wiesbaden, 17. Dez. Fruchtmarkt.  Hafer , höchster
Preis 11.80 M., niedrigster 11.60 M., Durchschnittspreis 11.69
Mark, Heu, höchster Preis 4.30 M., niedrigster 3.80 M.,
Durschnittspreis 4.05 M.>Richtstroh, höchster Preis 3.10 M.,
niedrigster 2.79 M., Durchschnittspreis 2.92 M., Krummstroh
höchster Preis 2.79 M., niedrigster 2.— M., Durchschnitts¬
preis 2.22 M., alles für 59 Kg. Es wurden angefahren 4
Wagen mit Hafer, 9 Wagen mit Heu, 10 Wagen mit Stroh.

Frankfurt a. M., 17. Dez. Schlachtviehmarkt.
Rinder 197 (Ochsen 12, Bullen 1, Kühe 94), Kälber 776,
Schafe 239, Schweine 2989. Kälber : b) feinste Mastkälber
Lebendgew. 54—60, Schlachtgew. 90—100; c) mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber Lebendgew. 48—52, Schlachtgewicht
81—88; d) geringere Mast- und Saugkälber Lebenöegew.
48—47, Schlachtgew. 71—80. Schafe: a) Mastlämmer u. Mast¬
hammel Lebendgew. 87—39, Schlachtgew. 80—84, b) geringere
Masthammcl und Schafe Lebendgew. 29—32, Schlachtgew.
70—75. Schweine: a) vollsl. Schweine v. 89 b. 100 Kilogr.
Lebendgew. 55—68, Schlachtgew. 79—73; b) vollsl. Schweine
unter 80 Kilogr . Lebendgew. 54—56, Schlachtgew. 70—72;
c) vollsl. von 100 b. 120 Kilogr . Lebendgew. 56—58, Schlacht¬
gew. 70—73; d) vollsl. v. 120b. 150 Kilogr, Lebendgew. 56—58,
Schlachtgew. 70—73. Marktverlauf : Kälber und Schafe rege
und ausverkauft , Schweine gedrückt, lieber stand.

Wetterbericht.
3 _3 " 1 ß?

30

Bon der
Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach C.: + 7 niedrigste Temperatur -f-6
Barometer: gestern 750.9 mm, heute 765.2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 18. Dezember:
Abnehmende Bewölkung und vorwiegend trocken bei nach

Nordwestcn drehenden Winden. Etwas kälter.
Nicderschlagshöhe seit gestern: j a

Weilburg - .10 Trier. . . 3
. 9 Witzenhausen . . .

Neukirch . .20 Schwarzenborn . . . ♦ « ^
Marburg . . 5 Kassel . . . . . . . 5

staun: myeinpegei üuuu ■«ein
egel: gestern2.20, heute 2.56.

. .. ^ „ Sonnenaufgang 8.09
18. Dezember Sonnenuntergang 3.44

Mondaufgang
Mondnntergang

9.59
4.51

Schrtstleitiing: Bernhard © rothiis.
cantworllich für deutsche uud auswärtige Politik: B. GrothuS:

Kunst, Wissenschaft, UnIerhaltungS- und volkswirtschaftlichenTeil:
E. Giscnb - rger : sür Stadt , und Landiiachrlchte», Gericht und

vrt': C. Dietzel:  sür die Anzeigen: W. Schuber  t; sämtlich tn
Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wtesbadener VerlagSanstalt ©. m. 6. K,
(Leitung: S , N i - d n e r) iq Wiesbaden,
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Zu Festgeschenken empfohlen: 2606

Romane von Joseph v. Lauft:
Die Brinkschulte f Frau Aleit

11. Tausend. Geb. 5 Mk.  1 15. Tausend. G?b. 5 AJA*.

Lux aeterna  f Die Tanzmamsell
11. Tausend. Geb. 5 Mk.  I 15. Tausend. Geb. 5 Mk.

Kevelaer  I Sankt Anne
14- Tausend. Geb. 5 Mk. { 13. Tausend. Geb. 5 Mk.

17. Tausend. Pittj6 PittjeWÜt Geb. 5 Mk.

G. Grote’sehe Verlagsbuchhandlung in Berlin SW 11.

Simmel * m©©h das Beste H
iGiäntlier ’s Aleuronat - Gebäcke für

Zucker-,lagen-und Darmkranke
behaupten immer noch ihren allen Vorzug.

Audi für Weihnachtsgeschenke geeignet.
Diät. Nährmittel - und Aleuronat -Gebäck-Fabrik

Fr. Günther, Frankfurt a. M.
Hier zu haben bei : Emil Hees , Hofl., Gr. Burgstr. 16;

August Estgeä , Hofl., Taunusstr. 12. M.474

Rrippenkörbchen.
Der Vorstand bittet , den Inhalt der Körbchen Freitag oder

Samstag nachmittag bei Fräulein Grimm , Kahnstratze 0, ab¬
zugeben. 2604

Die ^kteilunx IN vom Roten Kreuz,
Schloss , Mittelbau , bittet um

Pelzwerk
jeglicher Art für Flieger und Chauffeure.

wekkSRltee
voi Holen Kreuz»lestaöea

2525 Der geschäftsführende Vorsitzende.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befäüiauug zum Betriebe des Huf-

bcscblaaaewerbes für bas Iabr ISIS findet wie folgt statt : am
28. Januar , 29. Avril . 20. Juli und 28. Oktober.

Meldungen zur Prüfung sind an Herrn Rcgierungs - und Ge¬
heimen Veterinärrat Peters in Wiesbaden, Adelheidstr. Nr . 88,
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten. Der Mel¬
dung sind beizufllaen:

1.  Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortsvolizeibehörde über den

Aufenthalt während der letzten 3 Monate vor der Meldung,
4. eine Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls wann und

wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Hufschmiedc-
vriifung sich unterzogen hat, und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — was durch Zeugnisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

8. die Prüfungsgebühr von 10 „ft nebst 8 J  Postbestellgeld.
Bei der Vorladung zum Prüfungstermine wird den Inter¬

essenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt werden.
Die Prüfungsordnung für Hufschmiedeist im Regierungs-

Amtsblatt von 1004, Seite 496/08 und im Frankfurter Amtsblatt
von 1004. Seite 443/44 abgedruckt. 724

Wiesbaden, den 7. Dezember 1914.
Der Regierungspräsident . In Vertretung , gez. von Gizycki.

polizewerorÄnung,
betrefsend den Vrotverkaus.

Auf Grund der 88 78 und 74 der Reicbsaewerbeordnuna
und der 88 8 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom
20. September 1867. sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli 1883. wird,
mit Zustimmung des hiesigen Magistrats , für den Stadtbezirk
Wiesbaden folgendes verordnet:

8 1. Die Bäcker und die Verkäufer von Weißbrot, Roggen¬
brot und gemischtem Brot sind verpflichtet, die Preise für ie
1 Pfund dieses Brotes und das Gewicht ihrer verschiedenen
Brotsorien , getrennt nach frischem und trockenem Brot , für den
iedesmaligen Zeitraum von 4 Wochen durch einen am Eingang,
bezw. au der Außenseite des Verkausslakales Iber Berkaufs-
ktelles, und zwar in Augenhöhe, anzubringenden Anschlag zur
Kenntnis des Publikums zu bringen und beim Verkaufe die
hiernach festgesetzten Preis - und Gewichtsbestimmungen ein-
zuhalten.

Der Anschlag ist kostenfrei mit dem Stemvel des zuständigen
Polizeireviers zu versehen und muß täglich während der Ver¬
kaufszeit angebracht bleiben.

8 2. Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeänöert
werben. Jede Abänderung mutz an demselben Tage, an wel¬
chem sie stattfindet, dem zuständigen Revier-Polizeikommissar.
zwecks Bewirkung der Abstempelung des neuen Anschlags, mit-
geteilt werden.

8 3. Die im 8 1 bezeichneten Gewerbetreibenden sind
ferner verpflichtet, in ihren Verkaufslokalen lVerkamsstellenl
eine Wage, nebst den erforderlichen geeichten Gewichten anf-
zustellen und die Benutzung derselben zum Nachwiegen des
verkauften Brotes zu gestatten, bezw. dasselbe den Käufern auf
deren Verlangen vorzuwiegen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser
Polizeiverordnung werben mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder,
im Falle des Unvermögens, mit verhältnismäßiger Hast bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt 8 Tage nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft . ,

Vom gleichen Zeitpunkt ab wirb die Polizeiverordnung vom
12. Avril 1881 aufgehoben. 720

Wiesbaden, den 10. Dezember 1914.
Der Polizeipräsident : von S chen ck.

Amtliche Bekanntmachung.
V e r z e i chn i s der in der Zeit vom 6. bis einschließlich

14. Dezember 1914 bei der Königlichen Polizeidirektion angemel-
beten Fundsachen:

Gefunden:  1 Brosche mit Solbatenbildnis , 1 Kneifer ohne
Einfassung im Futteral . 1 Pferdegeschirr lKreuzzügel von Leder
für Dovvelsvänners, 1 Kinöerhandbeutel mit Inhalt , 1 Haar¬
armband . 3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Hundebalsband mit
Marke, 8 kleine Schlüssel an einem Ringe, 1 silberne Damenuhr
mit Kette. 1 Handkarren , 1 kleiner Anhänger von Silber . 1 ge¬
strickte Aluminiumtasche mit Inhalt . 1 Stück weißer Blusenstoff,
1 kleiner goldener Damenring , 1 Sirängchen weiße Häkelwolle,
1 Badebeutel von Leder mit Inhalt , bares Geld.

Zugelaufen:  7 Hunde. 723
Königliche Polizeidirektion Wiesbaden.

v
wer gibt Auskunft

ä« über

Viijühr.-Frciw. FllNevt NtMpe ?,
Füs .-Regt . Nr . « 0 , 4. Komp .,

vermißt seit 1. November er., angeblich bei einem
Sturm auf das franz . Dorf Quesnoy verwundet
und in franz. Gefangenschaft geraten. Nachricht
erbeten an Julius Kimpel , Landwirt , Heßloch
bei Wiesbaden.

Reservist Zrieörich Glasner
aus Laufenselden ; 1 » . Armeekorps,
21. Division , Füsilier -Regiment Nr. 80,
4. Komp -,

vermißt seit 1. November bei einem Sturm auf
daS französische Dorf Quesnoy . Nachricht er¬
beten an Georg Glasner , Laufenselden.

Mterossiz.(i.Res.Karl Stra &betn,
8 . Armeekorps , 18. Division,Jnf .-Rgt . 160,
2 . Ball ., 5. Komp .,

vermißt seit 16.SePt . beiPerthes . Nachricht erbittet
Karl Strackbcin in Mainz , Osteinstraße11.

ii  ^

fm
L

i
g*

ä

Ti
Die

amtlichen Verlustlisten
sind in unserer

Hauptgeschäftsstelle Mkolasftr . il
sowie in den Zweigstellen
Mauritiusftr . 12
Msmarckrlng 29

■- von Jedermann kostenlos einzusehen —

Bekanntmachung.
Der WcihnachtSmarkt findet in der Zeit vom 12. bis ein¬

schließlich 24. Dezember ds. Js . auf dem Faulbrunnenvlatze
statt. . 701Wiesbaden, den 28. November 1914.

Der Polizeipräsident : von Scken ck.

Tranes »«

Bekleidung
Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massan fertigemg sofort

J . Hertz
Langgasse 20.

3822
Fernspr . 365 u. 6470.

30/11

Auswärtige  Börsen.
Pariser Börse.

Paria , 15. Dez. V.K. L.K.
Sproz. Rente.
3proz. Italiener.
Sproz.Russen kons.I,n
dproz. Spanier.
4proz. Türken (unifiz.)
Tiirkischo Lose.
Metropolitatn.
Banqne Ottomane.
Rio Tinto.
Chartered.
Debeers . . .
Castrand.
Goldflelds.
Randmlnes.

71-45

430

j .325
271
39
39
120

71.45

J326
_265_
37 -

New-Yorker Börse.
Kew -York , 15 , Dez. V.K.
Geld auf 24 Stunden. .
.do . . .letztes Darlehen
Silber-Bullion.
A.tch.Top.u.SantaT'eSh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Mllwaukeo n.
_St . Paul Shares . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . . do. . fst.proiered. . .
•Illinois Zentral Shares
Loulsville uJlashvilleS.
Miss.Kans&Tcxax com.
.do . do. . pref.
Missouri Pacific comm.
Now-York Zentralbahn
Norf olku.Western com.
NorthomFncific comm.
Readlng comm.
Book Island Comp.pref.
SouthernPacific.
. . . do. . . Railway com.
. . .do. do. . .pref. .
TJnion-Paclfic connn. . .
.do . prefered
Wabash prefered.
Amalgamated Copper .
Anaconda Copper.
General-Electnc.
United StatosSteel Com

3-/«3-/-
stotlg49'/»
95V«

158-
91-/-

5' /i
23-,»
3b-,.

104-
125-
27-
10',»
84-/-

101-
103'/.
150-/-

1-/-
68X
64-

121-

5b-/«

b. E.
3-03-/-
stetlg49-1.
93V-

158-
90-/2
5-/s

22 -
Jt—
125V2
28-
9-8

100 -/-
103-
148-

Vla
87-

1^7-/.

*Bcrichtijang:
Der Kurl vom 14. Dez. war —. —

(nicht 84-/-)

Buchhalterin und Kassiererin
in. lgj.Zeugn., bish. i. lebb. Gesch.
tätig , sucht Stellung z. 1. Fcbr.od.
sp. Gest.Off.an Gertr .Witkowski.
Argenau b. Tborn . *2467

erstklassiges Tafelwasser, bereits
gut eingeführt, stiebt 2873

zahlungsfähigen
Vertreter.

Gefl.Anfragen an die Geschästsst.
d. Zeitung unter 91. 439 erbeten.

Spezial -Fachwerkstatt
für *2399

Lchreibinaschinen-
Neparaturen

ÄS " Rheinstraße 41. 'DG
Telephon 6387.

Schöner brauner Zaberinann
echte Rasse lHündinl. -/- Jahr alt,
z. verk. Bismarckr. 29, P . r . AsS

Deutscher
SchSserhullil,

verschiedentlich prämiiert , gesund
und kräftig, im Freien gezogen,
gelbgrau gewölkt, wundervoller
Schäserhundausdriick, prächtiges
Gebäude, sehr gutes Gangwerk,
steht billig 2445

ZUM Decken frei.
evtl, zum Verkauf. Nachweisbar
beste Vererbung. Zuchtbewertung
stets „ vorzüglich" . Näheres
Goebenstr. 26, 1. links. 48ommmmammamsmmsaamm

pt Gärtnerei-
und Gartenbesitzer!

Billig abzugebcn
ca. 20 Stück ganz neue Fenster
mit feststehenden Flügeln , 1.0»
X 2.061m groß, vollständig ver¬
glast. Näheres : 2594
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - und Hobclwerk.
Wiesbaden, Lahnstraße 26.

Gegr . 1868 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
JMt“  i Jieir* 1

Firma
JMölf Etmbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Größter Lager in allen Arten

NvlL - UNÄ
Metall-§Zmen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

Verein; für Feuerbestattung
Lieferant de; 3227

Beamten-Verein; .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsehlichen Ratschlüsse

gefallen, unseren lieben, guten Vater

im Alter von 59 Jahren plötzlich infolge eines Herzschlages, versehen mit
den Tröstungen seiner hl. Religion, in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Kinder:
Josef Hufnagel
Karl Hufnagel , z . Zt . im Felde
Ernst Hufnagel
Elisabeth Hufnagel
Anna Hufnagel
Helene Hufnagel.

Assmannshausen , den 15. Dezember 1914. S005
Hotel zur Krone.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. Dezember, nachm. 3 Uhrstatt . — Von Beileidsbesuchenbitten wir freundliehst absehen zu wollen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

